
 
 

Jesus sagt: 
 Ich bin in euch! 
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Das Gespräch, das wir letzten Sonntag gehört haben geht noch ein 
bisschen weiter. Jesus hat gesagt ich bin der Weg auf dem ihr zu Gott 
kommt. Er erklärt es seinen Freundinnen und Freunden noch weiter. 
 

Jesus sagt: „Wenn ihr mich liebt, dann werdet ihr euch an alles 
halten, was ich euch gesagt habe. Und ich werde Gott, den Vater 
bitten, dass er euch einen Unterstützer gibt, der für immer bei euch 
bleiben soll. Das ist der Heilige Geist, der Geist der Wahrheit, den ihr 
erkennen könnt und der bei euch bleibt, weil ihr erkannt habt, wer 
ich bin. 
Ich werde euch nicht allein und verlassen hier zurücklassen. Nur 
noch kurze Zeit und die Welt sieht mich nicht mehr. Ihr aber könnt 
mich sehen. Ihr werdet begreifen, dass ich im Vater bin. Ihr seid in 
mir, weil ihr mich liebt und deshalb bin ich in euch. Deshalb könnt ihr 
mich sehen. Nicht mit den Augen aber mit eurem Herzen und eurem 
Verstand. Wer so lebt, wie ich es gesagt habe, der liebt mich und 
Gott liebt ihn. Und wer mich liebt, wird auch meine Liebe erkennen. 
Dann bin ich bei jedem, der mich liebt. 



Nicht einfach zu verstehen… Jesus sagt uns, dass wir nicht alleine 
sind, auch wenn er nicht wie ein Freund neben uns sitzen und mit uns 
sprechen kann. Alles was wir brauchen hat er uns schon mitgegeben. 
Und Gott wird uns die Kraft geben, so zu leben, wie Jesus es uns 
gesagt hat. Das nennen wir den Heiligen Geist. Er wohnt in unserem 
Herzen und in unserem Verstand. Er hilft uns Gutes und Böses 
voneinander zu unterscheiden und uns füreinander und für das Gute 
in der Welt einzusetzen. Manchmal spüren wir diese Kraft sehr 
deutlich, zum Beispiel wenn Menschen gemein zu anderen sind und 
wir uns für den Schwächeren einsetzen möchten. Manchmal ist es 
nicht ganz so einfach, heraus zu finden, was das richtige ist. Dann 
können wir miteinander darüber sprechen und uns fragen: Was würde 
Jesus dazu sagen? Denn Jesus möchte ja auch, dass wir gemeinsam 
einen guten Weg finden und es macht uns Mut, wenn wir merken, 
jemand ist für mich da, jemand hilft mir. Dann haben wir auch Mut, 
etwas zu tun, das uns vielleicht ein bisschen schwerfällt. 

Fällt euch etwas ein, wo ihr genau wusstet, was gerade das richtige 
war? Wo wart ihr mal ganz mutig für euch oder andere? Was hat euch 
dabei geholfen mutig zu sein? Erzählt euch doch gegenseitig eine 
solche Mutgeschichte. 


